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Chronik

MGV/Gem. Chor Wahlbach     

Zitat: 

Das Alter: ist eine Zeit des Wiedereinsammelns,

um das Buch des Lebens, noch einmal zu lesen

(A. de Winn)

Wiedergabe aus den Protokoll Bücher des 

Männer-Gesangverein Wahlbach Teil I. 

Am 27. November 1904 wurde, auf Anregung des damaligen Lehrers in Wahlbach Herr Brendel, und der Beteiligung von folgenden Herrn, der Männer-Gesangverein Wahlbach gegründet: 

1. Wilhelm Bast
13. Peter Mayer III

2. Georg Rech 
14. Wilhelm Rech 

3. Peter Lenhard 
15. Wilhelm Hilgert 

4. Peter Rheingans 
16. Georg Stiehl 

5. Peter Engelmann 
17. Peter Mayer

6. Peter Dix 
18. Wilhelm Engelmann 

7. Christoph Bast
19. Georg Hilgert

8. Peter Konrad 
20. Wilhelm Mayer

9. Christoph Engelmann 
21. Friedrich Werner 

10. Christoph Wolf 
22. Peter Rech 

11. Jakob Rheingans 
23. Jakob Müller

12. Christoph Hilgert
24. Peter Bast 

Die unterzeichneten evangelischen Einwohner zu Wahlbach treten zur Bildung eines Gesangvereins zusammen und verfassen zu diesem Zweck folgende Statuten: 


§ 1

Zweck des Vereins ist 

1.) Veredelung des Gesangs, sowohl des Volkes als auch des Kirchengesangs. 

2.) Förderung der Sittlichkeit und Bildung. 


§ 2

Der Verein hat einen Dirigenten und zwei Ausschußmitglieder, letztere werden für die Dauer eines Jahres durch Abstimmung gewählt. 


§ 3

In dem Verein ist Ordnung, anständiges Betragen und Achtung vor dem Dirigenten zu beachten, wofür die Ausschußmitglieder Sorge zu tragen haben. 


§ 4 

Zur Bestreitung der Kosten hat jedes Mitglied eine Einlage von fünfzig Pfennig und einen ferneren monatlichen Betrag von zehn Pfennig an die Vereinskasse zu entrichten. 


§ 5

Die Vereinskasse hat eine von sämtlichen Vereinsmitgliedern durch Stimmenmehrheit unter sich gewähltes Vereinsmitglied auf die Dauer eines Jahres zu führen, für deren Inhalt in genannter Zeit dem Verein gegenüber, persönlich zu haften und die für dieselben gekauften Vereinsmobilien zu bezahlen, wonach dann der Vorstand des Vereines nach Ablauf eines Jahres über Einnahmen und Ausgaben, sowie über sämtliches Vereinsvermögen Rechnung abstatten wird. 


§ 6

Die Singbücher, sowie alles nötigbefundene Mobilar werden aus der Vereinskasse angeschafft und beim Austritt eines Mitgliedes, hat dasselbe keinen Anspruch auf einen Gegenstand welcher Art er auch immer zu machen, und ist überhaupt des ganzen Vereinsvermögen verlustig. 


§ 7a 

Ist jemand verhindert, eine Singstunde zu besuchen, so hat er dies zur Kenntnisnahme des Dirigenten oder eines der Ausschußmitglieder zu bringen. Wiedrigenfalls unterliegt er einer Geldstrafe von zehn Pfennig. 


§ 7b 

Wer in einer Singstunde eine Viertelstunde nach der festgesetzten Zeit kommt, ohne dies zur Kenntnis des Dirigenten oder eines der Ausschußmitglieder gebracht zu haben, unterliegt einer Geldstrafe von fünf Pfennig. 


§ 8

Wer ohne Ursache aus dem Verein scheidet, kann nicht mehr in den Verein aufgenommen werden, ebenso wer wegen Zuwiderhandlungen der Statuten aus dem Verein durch Abstimmung ausgeschlossen wird. 


§ 9 

Passive Mitglieder müssen sich den unter § 3 aufgeführten Bedingungen 

fügen und einen monatlichen Beitrag von zehn Pfennig entrichten, sind jedoch von dem Eintrittsgeld befreit, haben dagegen bei Auflösung des Vereins keinen Anspruch auf irgend welches Vereinsvermögen zu machen 


§ 10 

Der Verein ist solange als bestehend zu betrachten als in jeder einzelnen Stimme noch ein Mitglied ist. Bei der Auflösung des Vereins bleibt den noch zurückgebliebenen Mitgliedern überlassen, das in der Vereinskasse befindliche Geld und alles dem Verein Angehörige, unter sich nach gleichen Teilen zu verteilen, oder zu einem anderen Zweck zu verwenden, mit Ausnahme der Partituren, welche in diesem Falle nur alleiniges Eigentum des Dirigenten bleiben. 


§ 11

Alle hier nicht angeführten Fälle, seien sie zum Vorteile oder Nachteile des Vereins, sind durch Stimmenmehrheit der Vereinsmitglieder zu entscheiden. Beraten, angenommen und von sämtlichen Vereinsmitgliedern unterschrieben.

Wahlbach, den 27. November 1904 

gez. Lehrer Brendel, Dirigent 

Unterschrift der vorn genannten Vereinsmitgliedern 

MGV Wahlbach - seine Vereinsmitglieder

Der Männergesangverein Wahlbach wird am 27. Nov. 1904 auf Anregung des damaligen Lehrers Brendel mit 24 evangelischen Männern aus Wahlbach gegründet. 

Lehrer Brendel ist Dirigent des Vereins und gleichzeitig Vorsitzender. Zwei Ausschußmitglieder werden für die Dauer (Zeit) eines Jahres durch Abstimmung gewählt. Zur Bestreitung der Kosten hat jedes Mitglied einen Eintrittsbeitrag von fünfzig Pfennig und einen ferneren monatlichen Beitrag von zehn Pfennig an die Vereinskasse zu entrichten. 

Passive Mitglieder müssen sich den unter § 3 der Statuten angeführten Bedingungen zu fügen. Sie sind vom Eintrittsgeld befreit, haben dagegen bei Auflösung des Vereins keinerlei Ansprüche zu stellen. Sie müssen einen monatlichen Beitrag von zehn Pfennig entrichten. 

Der Verein ist solange als bestehend zu betrachten, als in jeder einzelnen Stimme noch ein Mitglied ist. 

Unter diesen vereinfachten Bedingungen, gegenüber seinen Statuten, beginnt der Männergesangverein Wahlbach seine Singtätigkeit und seine Vereinsgeschichte. 

Seine Dirigenten und zugleich Vereinsvorsitzende waren zu Beginn 

Herr Lehrer Brendel 
von 27. Nov. 1904 bis Herbst 1908 

Herr Lehrer Wagner
von Herbst 1908 bis Herbst 1909 

Herr Lehrer Bender
seit Herbst 1909 bis 04. Nov. 1952 

Der Wahlbach Männergesangverein singt seit seiner Gründung des Öfteren in der Kirche zu Mörschbach, anlässlich Hochzeiten oder bei Beerdigungen. Es werden ebenso Geburtstagsfeierlichkeiten anlässlich Kaisers Geburtstag gefeiert. Gemeinsam mit den Wahlbacher Schulkindern wurde eine Weihnachtsfeier auf dem Saal des Herrn Peter Dix gefeiert. 

Für die Wahlbacher Sänger ist es eine Selbstverständlichkeit, freundschaftliche Begegnungen anderen Gesangvereinen (insbesondere aus den Nachbardörfern) zu pflegen. 

siehe auch Seite: Freundschaftsbesuche. 

Einen breiten Raum nimmt stets die Feier zu Kaisers Geburtstag ein. 

1911, bei der Generalversammlung, beschliesst man, diese Feier auf dem Saal des Herrn Peter Dix mit Gesang, einem Theater und Ball zu feiern. 

Der Kassenbestand betrug bei dieser Generalversammlung am 27.10.1911 

übrigens 8,27 Mark. 

Man beschliesst, einen Vereinsstempel anzuschaffen. Bei der Generalversammlung am 19. Nov. 1912 ergab sich ein Kassenbestand von 58,94 Mark, wovon 50 Mark bei der Kreissparkasse angelegt werden. 

Am 01. Juni 1913 machte der Gesangverein seinen ersten gemeinsamen Ausflug. Morgens um 05.00 Uhr ging es zu Fuß über Rheinböllen nach Bacharach, dann mit dem Schiff nach Oberlahnstein. Ziel war Burg Stolzenfels und die Stadt Koblenz. Nach einem schweren Gewitter ging es mit der Eisenbahn über Boppard, Kastellaun, Simmern zurück nach Hause. 

Bei der Generalversammlung am 07. Febr. 1914 wurde auf Grund des Todes von Präsident Georg Stiehl, Herr Peter Lenhard als neuer Präsident gewählt. Es war ein schwarzes Jahr für den Verein, denn am 01. August 1914 brach der erste Weltkrieg aus. Die meisten aktiven Mitglieder wurden eingezogen und die Gesangsstunden wurden ausgesetzt. 

Im 1. Weltkrieg fielen folgende Mitglieder: 

Wilhelm Engelmann, Josef Hilgert, Peter Rech, Peter Martin, Georg Stiehl und H. Engelmann. 

An Verwundungen und Krankheit starben: 

Peter Dix, Wilh. Mayer (Schorsch) und Christoph Engelmann. 

Bis zum 02. Nov. 1920 ruhte durch diesen 1. Weltkrieg der Wahlbacher Männergesangverein. 

Am 02. November 1920 wurde dann eine Versammlung einberufen und der Gesangverein beginnt wieder mit seiner Tätigkeit. Die alten Mitglieder sind noch: Christoph Bast, Peter Bast, Georg Bast, Peter Werner, Christoph Hilgert, Petr Engelmann, Peter Mayer, Ernst Mayer, Ernst Mayer, Jakob Müller, Wilhelm Rheingans und Wilhelm Stiehl. 

13 neue Mitglieder treten bei, auch kath. Männer. Es sind: Heinrich Bast, Georg Bast, Willi Bast, Rudolf Dix, August Engelmann, Friedrich König, Peter Lanz, Otto Mayer, Wilhelm Müller, Josef Müller, Gustav Rech, Adam Pulcher und Wilhelm Merg. 

Das Eintrittsgeld wird auf 5 Mark und der Monatsbeitrag auf 50 Pfennig festgesetzt. 

Am 10. Oktober 1920 wird der ehemalige Hunsrücker Sängerbund gegründet. Für den Wahlbacher Männgergesangverein ist es eine Selbstverständlichkeit, dieser Vereinigung beizutreten und wird somit auch Mitglied im Deutschen Sängerbund. Er gehört seit dieser Zeit zur Gruppe Rheinböllen im heutigen Sängerkreis Hunsrück. 

Zu einer Vertreterversammlung am 25. Nov. 1922 wurde auch der Anschluss an den Rheinischen Sängerbund, welcher ein Glied des Deutschen Sängerbundes ist, beschlossen. 

Die Generalversammlung vom 06. Nov. 1923 fand nicht wie gewohnt in der Wirtschaft von Herrn Dix statt. Wegen der Geldentwertung, bei der mit Milliarden und Billionen gerechnet wurde, konnte man sich kein Glas Wein oder Bier mehr leisten. Die Generalversammlung 1923 wurde auf dem alten Schulsaale abgehalten. 

Der Verein beschliesst, aus den Reihen seiner aktiven Mitglieder eine Instrumentengruppe zusätzlich zu bilden. Darum werden Geigen, Gitarren und Mandolinen angeschafft. Die Ausgaben für die Instrumente betrugen: für die Gitarre 24 Mark, die Mandolinnen 21 bzw. 18 Mark und die Geige 20 Mark. 1924 werden zu den vorhandenen Instrumenten noch zwei Geigen hinzu gekauft. Somit ist der Verein im Besitz von 6 Instrumenten. 

Der Monatsbeitrag wird auf 20 Pfennig und der Eintrittsbetrag auf 1 Mark festgesetzt. 

Generalversammlung 06. Nov. 1925: Der Eintrittsbetrag wird auf 2 Mark festgesetzt. 

Wenn auch schon mehr als 20 Jahre seit seiner Gründung (27. Nov. 1904) vergangen waren, feierte der Männergesangverein Wahlbach am Sonntag, den 17. Jan. 1926 auf dem Saale Dix sein 20jähriges Gründungsfest. Als Dank für 15 und 20jähriges aktives Singen werden bei diesem Sängerfest auf dem Saale Dix Peter Lenhard, Jakob Rheingans und Christoph Bast zu Ehrenmitgliedern ernannt. Wilhelm Pulcher aus Wahlbach trug ein von Ihm selbst verfasstes Gedicht: "Auf das Lied" vor, das mit grossem Beifall von den Anwesenden aufgenommen wurde. 

Beim Sängerfest des Hunsrücker Sängerbundes am 27. Juni 1926 in Kastellaun durfte der MGV Wahlbach nicht fehlen. Mit zwei, schön mit Birkenzweigen geschmückten Pferdewagen, fuhren die Sänger bei schönem Wetter nach Kastellaun. Mit dem Lied: "Das Lieben bringt groß Freud" (v. Othegraven) erzielten Sie beim Wertungssingen 102 Punkte. 

Ferner wird berichtet: "Die Untergruppe Rheinböllen plant an Stelle des Gruppensingen, ein Waldfest auf dem Wahlbacher Marktplatz im Juni abzuhalten. 

Sängerfest in Wahlbach

    Am 16. und 17. Juni 1929 feiert der Männergesangverein Wahlbach sein 25jähriges Gründungsfest. Bei diesem Fest wird zugleich die Fahne des Männergesangvereins Wahlbach, die von einer Fahnenfabrik aus Bonn für 539,15 Mark gekauft wurde, eingeweiht. 

  Der Fahnenspruch, zugleich das Leitwort der Wahlbacher Sänger lautet: "Ein deutsches Lied ist unser Hort; und unser Spruch, ein Mann ein Wort". 

  Alle eingeladenen Vereine, insbesondere der Gruppe Rheinböllen waren erschienen und zogen am Sonntagmittag bei herrlichem Wetter von 2 Musikapellen begleitet, in unser mit Fähnchen, Kränzen, Girlanden, Ehrenbogen und alle Straßen mit Birkenreisig eingesäumt, festlich geschmücktes Dorf. Mit diesem Festumzug ging es zum Festzelt. 

  Als Ehrengäste wurden begrüßt: Herr Bürgermeister Meckel aus Simmern, dem Vorsitzenden des damaligen Hunrücker Sängerbundes Herr Dr. Lüben und Dr. Lorenzen, die Pfarrer der kath. und ev. Kirchengemeinden, Förster Grützenmacher und das Gemeindeoberhaupt Herrn Christoph Hilgert. 

  Der Vorsitzende der Gruppe Rheinböllen Herr Imig aus Ellern hob in seiner Rede den herrlichen Dorfschmuck hervor, der von harmonischem Zusammenarbeiten des Vereins mit dem ganzen Dorf Zeugnis ablege. 

  In herkömmlicher Weise, mit einem Winterfest, Besuchen zu Freundschaftssingen bei Nachbarvereinen, verliefen die Jahre bis ins Jahr 1933. Allerdings wird auch erstmals von der Beteiligung an einer 1. Mai Feier mit einem Abbrennen von einem Maifeuer und einem Fakelzug zum Saale Dix im Jahr 1932 berichtet. 

  Am 31. Oktober 1933 fand auf dem Saale Weber in Ellern die Abschiedsfeier von Pfarrer Kossuth statt. Sie wurde umrahmt von dem Gesangverein Ellern, Mörschbach und Wahlbach . 

  Generalversammlung 04. November 1933. Als Punkt 5 stand auf der Tagesordnung: 

"Gleichschaltung" Dies bedeutete: Über 50 % des Vorstandes müßen Nationalsozialistischen Verbänden angehören. Darum musste auch die Satzung geändert und der Vorstand neu gewählt werden. Das Wort 1. Vorsitzender wurde durch "Führer des Gesangverein Wahlbach" ersetzt. Die Feierlichkeiten des Wahlbacher Männergesangvereins wurden (seit dem 18. Jan. 1933) dem neuen "Dritten Reich" angepasst. 

  Auch bei der Einweihung des Schießstauder der Krieger Kameradschaft von Wahlbach, der im Straßenwald neu errichtet wurde, wirkte der Männergesangverein mit. Die Sänger und Mitglieder des Gesangvereins wurden bei den Generalversammlungen von ihrem Führer (Vorsitz) stets mit einem "Heil" begrüßt. 

  1937 am Sonntag den 06. Juni wird von einem Ausflug mit einem Personen Omnibus an Mosel und Rhein berichtet. 

  Am 20. April 1939 singt der Männergesangverein Wahlbach in Altweidelbach bei einer Feierstunde zum 50sten Geburtstag des "Reichs Führer Adolf Hitler". 

Am 21. Mai 1939 "Deutscher Muttertag" bei der Verleihung der Mutterehrenkreuze auf dem alten Gemeindesaal umrahmt der Gesangverein die Feier mit 2 Liedern. 

  Vom letzten Chorfest des Hunsrücker Sängerbundes am 18. Juni 1939 schreibt der damalige Schriftführer: "Im großen Ganzen war die Singerei der erschienenen Vereine bei größter Ruhe und Ordnung gut. Unser Sängergau Führer war auch für kurze Zeit erschienen und hielt auch eine wirklich schöne kurze Rede. Doch die Vorsehung schien unserem Gauführer eine Enttäuschung ersparen zu wollen, denn das Nachmittagskonzert (in Kirchberg) glich einem Begräbnis des Hunsrücker Sängerbundes, oder besser nach der Sage von Friedrich Barbarossa ausgedrückt: "Manch ein Sänger saß da wie im Traum und hoffe, na, das nächste Bundesfest wird doch noch mal besser werden". Doch mit diesem Bundeschorfest endete die Tätigkeit des Hunsrücker Sängerbundes. Auch das Ende der Singtätigkeit beim MGV Wahlbach war vorher zu sehen, denn am 26. August , also 9 Wochen später brach der II. Weltkrieg aus. Viele Vereinsmitglieder wurden zum Wehrdienst eingezogen, später auch noch unser damaliger Dirigent und Lehrer Heinrich Bender. 

MGV und Gemischter Chor Wahlbach

Teil II ab 11. Nov. 1949

  Durch den II. Weltkrieg war unermäßliches Leid über unser Land gekommen und somit auch für den Männergesangverein Wahlbach. Neunzehn junge Männer aus Wahlbach forderte dieser unselige Krieg, davon vier aktive Sänger aus dem MGV. Zehn Jahre mussten vergehen bis ein geordnetes Leben einkehrte und erst im September/Oktober 1949 erhielt der Männergesangverein Wahlbach die Genehmigung der Polizeibehörde, sowie der französischen Militärregierung erteilt, dass seine Vereins- bzw. Singetätigkeit wieder aufzunehmen. Auf Grund dieser Erlaubnis berief der seit 02. Nov. 1928 amtierende Vorsitzende Peter Mayer, alle alten Mitglieder und jungen Männer aus Wahlbach zu einer Versammlung für den 11. November 1949 in die Gastwirtschaft Dix ein. Zu seiner Freude stellte er fest, dass 23 alte Mitglieder und 18 junge neue Mitglieder gewillt waren, die Tradition des MGV Wahlbach fortzuführen. Aus gesundheitsgründen stellte der bisherige Vorsitzende Peter Mayer sein Amt als Vorsitzender zur Wahl, und somit wurde ein neuer Vorstand gewählt: 1. Vorsitzender: August Wilhelm Engelmann; 2. Vorsitzender: Heinrich Augustin; Schriftführer: August Engelmann; Kassierer: Willi Bast. Der Vorstand wurde auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. 

Seine alten Mitglieder, bzw. Sänger seit 11. Nov. 1949 

1. Rudolf Wolf 
13. Oskar Bast 

2. Peter Bast
14. Peter Engelmann 

3. Adam Pulcher
15. Willi Bast 

4. August Engelmann 
16. Wilhelm Rheingans 

5. Peter Mayer
17. Adolf Rheingans 

6. Aug. Wilh. Engelmann 
18. Hugo Hilgert

7. Georg Bast
19. Otto Baumgarten 

8. Joseph Müller II
20. Rudolf Dix 

9. Joseph Müller I 
21. Fritz Lanz 

10. Adam Günster
22. Wilhelm Müller 

11. Heinrich Augustin 
23. Albert Müller 

12. Heinrich Bast
24.Heinrich Bender 


    (Dirigent) 

Die neuen Mitglieder, bzw. Sänger seit 11. Nov. 1949 

24. Erich Konrad 
33. Erich Mayer

25. Werner Pulcher
34. Edgar Rheingans 

26. Kurt Engelmann
35. Adolf Bast 

27. Heinrich Bast 
36. Emil Dix 

28. Heinz Stein 
37. Emil Wickert 

29. Alban Günster
38. Willi Lanz 

30. Herbert Engelmann 
39. Erich Lanz 

31. Georg Konrad 

32. Willi Mayer

Ehrenmitglieder seit 11. Nov. 1949 

1. Heinrich Bender (Chorleiter) 

2. Christoph Bast 

3. Christoph Hilgert 

  Die Versammlung beschloss des weiteren, die neuen Mitglieder bezahlen 1 DM als Eintritt. Für den Monat Dez. 1949 zahlen alle Mitglieder einen Monatsbeitrag von 50 Pfennig und ab Jan. 1950 nur noch 20 Pfennig. Zweimal pro Woche, am Dienstag und Freitag findet Gesangsstunde im Gemeindesaal auf dem Backhaus statt. Das anheizen des Raumes mit einem Holzofen geschieht der Reihe nach, von den Hausnummern nach, durch die Sänger. Mit 39 aktiven Sängern war es für die damalige Zeit eine wahre Freude in die Gesangsstunde zu gehen, keiner fehlte, außer er war krank oder hatte sich wegen dringender Familienangelegenheit entschuldigt. 

  In einer Gesangsstunde am 17. Januar 1950 machte der damalige Dirigent Lehrer Bender den Vorschlag, den aktiven Sängern an ihrem 50sten, 60sten und ab 65sten Geburtstag alle 5 Jahre ein Ständchen zu singen, jedoch ohne eine Gegenleistung anzunehmen. 

  Am 17. April 1952 veranstaltet die Gemeinde im Saale Dix für den aus seinem Amt als Lehrer scheidenten Herrn Heinrich Bender eine Abschiedsfeier, mit vielen Ehrengästen, darunter: Kreisschulrad, Amtsbürgermeister, die Pfarrer der ev. und kath. Kirchengemeinden und den damaligen Kreischorleiter Studienrat Walter Drath. Für diese Feier war es für den Männergesangverein eine Selbstverständlichkeit, die Feier seines Dirigenten mit Chorgesang und frohen Liedern zu verschönern. Unter der Leitung des früheren Lehrers Schorch aus Dichtelbach als Dirigent sangen die Sänger viele Volkslieder. Herr Bender bedankte sich bei allen Anwesenden mit lobenswerten Dankesworten. 

  Am 04. März 1952 bei der alljährlichen Generalversammlung wird dann Lehrer Bender zum Ehrendirigenten ernannt und Wahlbachs neuer Lehrer Reinhold Hoffmann aus Riesweiler wird dem Männergesangverein als sein zukünftiger Chorleiter vorgestellt. Beim Umzug von Riesweiler nach Wahlbach im März 1953 wurde er von den Sängern aus Wahlbach mit den beiden Liedern "Gott grüße dich" und "O Jesu Herr der Herrlichkeit" begrüßt und Herzlich Willkommen geheißen. 

  Am 22. und 23. Mai 1954 feiert der Männergesangverein nach vielen Vorbereitungen in einem ungefähr 600 qm großen Zelt sein 50jähriges Gründungsfest. Das Festzelt stand "im Aumel" neben der LKW Garage von Peter Lenhard, die LKW Garage durfte als Getränkelager benutzt werden. Da der Verein zur damaligen Zeit nur über einen geringen Kassenbestand (320 DM) verfügte, musste jeder Sänger mit seiner Unterschrift eine Bürgschaft von 50 DM gewährleisten. Der Verein übernahm den Wirtschaftsbetrieb und hatte somit viele Unkosten und eine Bürde von Arbeit. Alle Einwohner Wahlbachs halfen mit, um ihr Dorf mit Ehrenbogen, Transparenten, Birkengrün, Fähnchen und Girlanden für dieses Fest schön und fein den Vereinen beim Festumzug zu zeigen. In den Grußworten der Ehrengäste wurde die guten Gemeinschaft innerhalb der Bevölkerung zum Gesangverein gewürdigt und gelobt. Der damalige Vorsitzende des Sängerkreis Hunsrück Alfred Elsen beglückwünschte den MGV Wahlbach zu seinem 50sten Jubiläum und bedankte sich beim Chorleiter und den Sängern für die vorbildliche Pflege des deutschen Liedes, das der Verein zum Ausdruck bringe. Anschliessend wurden von Ihm 1 Sänger für 50 Jahre, einer für 40 Jahre und 13 für 25 Jahre aktives Singen geehrt. Sechs Gastvereine waren am Abend vom 22. Mai (Kommersabend) und elf Gastvereine beim Freundschaftssingen am Sonntag den 23. Mai der Einladung des Männergesangverein Wahlbach gefolgt und hatten somit für ein schönes Gesangfest im Jahr 1954 gesorgt. 

  1955 kehrte die Schwägerin unseres Chorleiters Herr Hofmann als Spätheimkehrerin aus Sibirien (Russland) zurück nach Deutschland. Die Gemeinde und der Gesangverein bereiteten ihr auf dem Saal Dix einen herzlichen Empfang, beim viele Lieder vom Chor vorgetragen wurden. 

  Generalversammlung 16. Nov. 1956. Zu dieser Jahreshauptversammlung beschließt der Verein, den schon seit längerem bestehenden Frauenchor als zweite Chorgruppe beim deutschen Sängerbund anzumelden und die Frauen zahlen Beitrag an den Männergesangverein Wahlbach. 

  Am 01. Dez. 1957 hält der Sängerkreis Hunsrück seinen Delegiertentag auf dem Saale Dix in Wahlbach ab. Zu dieser Tagung hatte der Männergesangverein den Saal festlich hergerichtet. Mit dem Bundeslied: "Brüder reicht die Hand zum Bunde" (v. Friedr. Zelter), dem Volkslied "Die Gedanken sind frei" und dem Chorwerk "Schaff das Tagwerk meiner Hände" übernahm der Gesangverein die gesangliche Umrahmung. 

  Nicht unerwähnt darf bleiben, das seit dem 18. März 1956 jährlich wieder ein Winterfest mit einem Theaterstück veranstaltet wird. Der Erlös des Winterfestes aus dem Jahr 1956 soll ganz der Gemeinde zur Errichtung eines Ehrendenkmals der Gefallenen beider Weltkriege gespendet werden. 

  Beim 75jährigen Gründungsfest vom MGV Mörschbach am 23 und 24. Nov. 1959 war es für die Sänger und Sängerinnen aus Wahlbach eine Selbstverständlichkeit an beiden Tagen teilzunehmen und anwesend zu sein. 

  Bei der Generalversammlung am 02. Nov. 1959 musste seit längerer Zeit nochmals schriftlich gewählt werden und erst im zweiten Wahlgang stand der neue Vorstand unter dem 1. Vorsitzenden Heinz Stein fest. 

  Bei der Einweihung des Denkmals für die Gefallenen am 13. Nov. 1960 umrahmte der Männergesangverein mit 2 Chorwerken die Feier und legte zum Gedenken der Gefallenen einen Kranz nieder. Seit diesem Tag beteiligt sich der MGV/Gem. Chor am Volkstrauertag an der Gemeindefeier am Ehrenmal.

  Am 09. Mai 1964 feiert der Männergesangverein Wahlbach sein 60jähriges Bestehen. Zwanzig Vereine hatten ihr Kommen zugesagt. Der am weitesten angereiste Verein war der MGV Hüttenwerk Oberhausen, der an beiden Tagen Gast in Wahlbach war und dazu beitrug, das es ein gelungenes Fest wurde. 

  Bei der Abschiedsfeier von unserem Pfarrer Christmann, der ebenfalls wie unser Chorleiter Reinhold Hofmann in Riesweiler geboren war, am 04. Juli 1965 durfte der Männergesangverein Wahlbach nicht fehlen. 

  Bis zur Jahreshauptversammlung am 23. Nov. 1965 hat der Verein 40 aktive, 2 passive und 4 Ehrenmitglieder. Bei der Generalversammlung am 17. Nov. 1966 beschließt der Verein, wegen des Kassenabschlusses zum Jahresende, die Generalversammlung im Monat Januar zu Beginn des jeweiligen neuen Jahres abzuhalten. Da schon einige Jahre auf dem alten Saale Dix keine Kirmes mehr abgehalten werden konnte, beschließt der Verein, die Kirmes im Rahmen eines Freundschaftssingens durchzuführen. Dies geschieht sodann in einem Festzelt und wird am Wahlbacher Kirmessonntag jeweils Mitte Juli durchgeführt. 

  Bei der Generalversammlung am 13. Jan. 1973 lag dem Männergesangverein Wahlbach/Hunsrück eine Einladung des Männergesangvereins "Germania Wahlbach" bei Burbach im Siegerland zum 125jährigen Bestehen vor. Mit Begeisterung wurde diese Einladung angenommen und siehe da, aus diesem ersten Besuch wurde eine Freundschaft mit vielen gesanglichen Veranstaltungen sowohl im Siegerland wie auch im Hunsrück bis zum heutigen Tage. 

  Vom 20. bis 22. Juli 1974 feiert der MGV Wahlbach sein 70jähriges Bestehen, verbunden mit dem Gruppensingen der Gruppe Rheinböllen und einem Freundschaftssingen am Festsonntag mit 10 Gastvereinen. Zum ersten Mal ist dann auch der MGV Germania Wahlbach/Siegerland zu Gast im Hunsrück. In einem Zelt für 1000 Menschen gab es gesanglich und musikalisch viel zu hören und war für den Verein ein großer Erfolg. 

  Um ein Freundschaftssingen mit mehreren Chören durchzuführen mietete der Gesangverein Wahlbach für den 25. Oktober 1975 die Turnhalle in Altweidelbach, da in Wahlbach keine entsprechenden Räumlichkeiten zur Verfügung standen. Bei diesem Freundschaftssingen wurden 2 Sänger für 

50jährige und ein Sänger für 25jährige Sangestätigkeit geehrt. 

  Auch bei der Einweihung der Wahlbacher Leichenhalle am 06. Nov. 1976 wirkt der Männergesangverein mit und spendet der Gemeinde eine Gusseiserne Gedenktafel. 

  Auch ein Konzert am 18. Sept. 1976 mit den Sangesfreunden aus dem Siegerland im Gemeindehaus in Mörschbach darf nicht unerwähnt bleiben. Es stand unter dem Motto "Land der Lieder, Lieder der Länder". Es war ein großer Erfolg für beide Chöre. 

  Übrigens: Wer die Protokollbücher des Wahlbacher Gesangvereins liest, der muß zu der Überzeugung kommen, dass in Wahlbach Dorfgemeinschaft und kulturelles Leben unter den Wahlbacher Bürgern sehr gepflegt wird und sich im einklang befindet. 

  Ein Fest besonderer Art feiert der MGV Wahlbach am 19. und 20. Mai 1979. Es war sein 75jähriges Jubiläum, für das nicht nur Chorgesang, sondern auch ein Volkstümlicher Abend mit der Trachtenkapelle Heinz Stadler, den heutige Fernseh-Stars Marianne und Michael geboten wurde. In diesem Zusammenhang wurde dann auch am 22.05. das Frauenhilfsfest des Kreisverbandes Hunsrück ausgerichtet, wobei 1300 Frauen am Mittag und beim Nachmittagskaffee versorgt werden mussten. 

  In diesen Tagen zeigte das kleine Dorf Wahlbach, was es bedeutet, Dorfgemeinschaft zu pflegen und einen Gesangverein als Träger im Ort zu haben. Durch diese Festtage hatte sich der MGV Wahlbach und alle Bürgerinnen und Bürger ein großes Lob von dem man noch lange Zeit sprach, in der Umgebung erworben. Der Präses der Rheinischen Landeskirche Karl Immer war eigens nach Wahlbach gekommen und war beeindruckt von der Leistung eines solch kleinen Ortes im Hunsrück. Diese Festtage waren auch Anlass, den früheren Gemischten Chor Wahlbach, der aus Zeitmangel des Chorleiters vorübergehend ruhen musste, wieder gemeinsam mit dem Männergesangverein in Erscheinung treten zu lassen. Der Gem. Chor begleitete den MGV von nun an wieder bei so manchen Auftritten in der Öffentlichkeit. 

  Weil im Laufe der Zeit das Schulgebäude als Gemeindehaus genutzt wird, spendet der Gesangverein der Gemeinde 100 Kaffee Gedecke und veranstaltet am 12.10.1980 einen Altennachmittag mit dem Gemischen Chor. Dieser Nachmittag bereitete den Bürgerinnen und Bürgern die über 65 Jahre alt waren, viel Freude. 

  Viel Freude brachte auch ein Konzert am 01. Okt. 1983 in der ev. Kirche zu Mörschbach, dass zusammen mit den Sängern aus Wahlbach/Siegerland und Wahlbach/Hunsrück veranstaltet wurde. 

  Am 12. und 13. Mai 1984 feiert der Männergesangverein mit dem Gem. Chor gemeinsam sein 80jähriges Bestehen. Mit Sangesfreunden von 11 Gastvereinen wurde ein reichhaltiges, gutes musikalisches Programm in einem bis auf den letzten Platz gefüllten Zelt geboten. Eine besondere Ehre für den Wahlbacher Männerchor war es, am 01. Dez. 1984 auf Grund einer Arbeitstagung im Jägerhof Dix, den Präsidenten des Sängerbundes Rheinland-Pfalz musikalisch zu begrüßen. Er freute sich und bedankte sich, indem er dem Verein eine Notenspende zukommen lies. 

  Bei allen erfreulichen aktiven Tätigkeiten in der Öffentlichkeit wird bei der Jahreshauptversammlung am 11.Jan. 1986 von Problemen gesprochen, die es beim Singen bei Beerdigungen gibt. Viele Sänger stehen in einem Arbeitsverhältnis und bekommen hierfür kein Frei oder Urlaub. 

  In der Generalversammlung vom 24.01.1987 erklärt der Verein sich bereit, auf Antrag des Sängerkreis Hunsrück, den Verein für Behinderte in Kastellaun (Lebenshilfe) in Form eines Geldbetrages zu unterstützen. Der MGV Wahlbach spendet hierfür einen Betrag von 550 DM. 

  Am 09. und 10. Juni 1989 feiert der Verein sein 85jähriges Bestehen. Eine Freude für den verein war es, den damaligen Präsidenten des Sängerbundes Rheinland-Pfalz Herrn Georg Schindowski begrüßen zu dürfen. Herr Schindowski ehrte zugleich 10 Sänger für 40 und 50 Jahre Singen. 

Zehn Gastvereine, darunter die Sangesfreunde aus dem Siegerland boten dem Präsidenten und allen Zuhörern eine beeindruckendes Chorkonzert. Im Rückblick auf die 85 Jahre MGV und Gem. Chor Wahlbach konnte man sagen, das Wahlbach zwei leistungsfähige Chöre besitzt. 

  Doch diese Freude wurde getrübt, weil ihr Chorleiter Reinhold Hofmann, der bis dahin 37 Jahre 

den Chor geleitet hat, schwer erkrankt. Herr Hofmann musste seine Tätigkeit als Chorleiter 

zum 01. Januar 1990 aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. Er ist an den Folgen seiner Krankheit am 18. Juni 1990 gestorben. 

  Ein neuer Chorleiter war schnell gefunden, zumal Reinhold Hofmann schon vorab mit einem möglichen Kandidaten gesprochen hatte. Herr Bernhard Jung aus Mengerschied trat nun die schwere Nachfolge von Herrn Hofmann an. Dies war seine erste Chorleiterstelle. 

  Vom 03. bis 05.06.1994 feiert der MGV/Gem. Chor Wahlbach sein 90jähriges Bestehen. Am 03.06. wurde das Gruppensingen der Gruppe Rheinböllen veranstaltet. Am Samstag darauf fand ein volkstümlicher Abend mit den Freunden aus dem Siegerland statt. Die Gäste wurden von den 

"Soonwend Buam" zünftig bayrisch unterhalten. 

  Aus Altersgründen der Familie Dix fand die Jahreshauptversammlung 1996 erstmalig am 13.01.1996 im Gemeindehaus statt. 

   Der Höhepunkt für das Jahr 1999 war mit Sicherheit das Fest zum 95sten Geburtstag. Im Rahmen des Gruppensingens wurde am 04.06.1999 gesungen und gefeiert. Elf Gastvereine aus dem Hunsrück und der MGV Wahlbach/Siegerland bereicherten den Abend des 05.06.99 mit gutem Chorgesang und Harmonie. Bei einem zünftigen Frühschoppen und Schwenkbraten nach Wahlbacher Art, sowie einem Nachmittag bei Kaffee und Kuchen klang der Sonntag dieses Festes aus. 

Wenn auch das Jahr 1999 durch die Festlichkeiten zum 95jährigen Bestehen des MGV/Gem. Chor Wahlbach ein erfolgreiches und gut gelungenes Jahr war, so war es von finanzieller Hinsicht nicht sehr positiv zu bewerten. Eine größere Anschaffung musste getätig werden. Auch an der Vereinsfahne waren die Spuren der Zeit ersichtlich. Die im Jahr 1929 gekaufte Fahne (damaliger Preis 539 DM) 

wurde komplett renoviert und Schlug mit einem Betrag von ca. 5000 DM zu Buche. Dies war wohl die erste Vorbereitung auf das im Jahr 2004 bevorstehende 100jährige Jubiläumsfest. 

  Die Meinungsverschiedenheiten zwischen Verein und Chorleiter sorgten im Jahr 1999 für Unruhe innerhalb der aktiven Sängerinnen und Sängern. Diese Unruhen bewirkte, das bei einer eigens einberufenen Mitgliederversammlung der bisherige Chorleiter Bernhard Jung entlassen wurde. Nach Anfragen beim Sängerkreis Hunsrück, einer Probe mit Herrn Neuenecker aus Dickenschied war jedoch nach drei Monaten eine neue Chorleiterin gefunden. Seit September 1999 ist die musikalische Leiterin des Chores Frau Irene Kreter aus Simmern. Frau Kreter hat, seit Sie die Leiterin des Chores ist, den Sängerinnen und Sänger wieder zu neuem Mut und Begeisterung geholfen. 

  Im Jahr 2002 machte man sich erstmalig Gedanken darüber, den Verein als eingetragenen Verein (e.V.) beim Vereinsregister in Bad Kreuznach registrieren zu lassen. Hierfür war eine Änderung der Satzung erforderlich. Dies war eine gute Gelegenheit "alte Schinken" aus der Satzung herauszunehmen und die Satzung zeitgemäs anzupassen. Gute Vorarbeit wurde geleistet, sodass bei der Jahreshauptversammlung am 18.01.2003 die neuen Statuten beschlossen und der Verein "umbenannt" wurde. Der Wahlbacher Verein wird sodann zum "Männergesangverein/Gemischter Chor 1904 Wahlbach e.V." 

Klinge, klinge, frohem Sang 

klinge freudig lebenslang. 

Steig empor aus Menschbrust 

nur das Lied ist Glückbewusst 

Mit diesem Vers grüßen wir alle unsere Gäste und Chöre und wünschen Ihnen im Kreis der Sängerinnen und Sänger des Männergesangvereins und Gemischten Chores 1904 Wahlbach e.V. einen angenehmen Aufenthalt in Wahlbach 
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